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EinArbeitsplatzfürs Leben
Karl Nussbaum arbeitete sein Leben lang bei der Maschinenfabrik Burck-
hardt AG in Basel. Seine Tochter Edith Krebs erinnert sich, wie stolz er auf

«seine» Firma war. Zur Pensionierung bekam er eine goldene Uhr geschenkt.

ein Vater hätte nie anderswo
arbeiten wollen als bei der

Maschinenfabrik Burckhardt AG im Basler

Quartier «Gundeli». Er war stolz, in
diesem Familienbetrieb zu den
Mitarbeitern zu gehören und blieb der Firma
von der Lehre als Maschinenkonstrukteur

bis hin zu seiner Pensionierung
treu. Er engagierte sich im betriebseigenen

Zivilschutz und war mit vielen
der langjährigen Arbeitskollegen
freundschaftlich verbunden. Er mochte
seine Patrons; ihre Entscheidungen
stellte er nicht infrage. Das war damals
auch nicht üblich.
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Das Bild datiert ungefähr von 1939.
Der Zeichnungssaal war eine richtige
Männerdomäne. Alle trugen weisse Kittel,

damit die Anzüge darunter
geschützt blieben. In der Mitte beugen
sich Konstrukteure über ihre Pläne auf
den Tischen, an den beidseits angeordneten

Reissbrettern arbeiten die
Maschinenzeichner. Aus Platzgründen
entstand so ein richtiges Grossraumbüro!

Die Maschinenfabrik Burckhardt
AG wurde 1844 als Zulieferungsbetrieb
für die in Basel stark verbreitete
Seidenbandindustrie gegründet. Später
spezialisierte sie sich aufKompressoren und

Vakuumpumpen für die Schifffahrt. Bis

1969 gehörte sie der noblen Basler
Familie Burckhardt - mit «ck» und «dt»
geschrieben! Danach wurde sie von Sulzer

Winterthur übernommen.
Mein Vater war ein guter Konstrukteur.

Von seinen Chefs wurde er gefördert,

sodass er sich bis ins Direktorium
der Firma hocharbeiten konnte. Zu seiner

Pensionierung 1968 gab es ein grosses

Fest, und erbekam als Anerkennung
für seine geleisteten Dienste eine
goldene Uhr. Er blieb bis zu seinem Tod

1973 stolz aufdiese Auszeichnung. %
N̂
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